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Presseinformation 
 
Zum Jahresende droht ausstehenden Forderungen die 
Verjährung 
 
Ein Blick auf das Forderungsmanagement ist derzeit von besonderer 
Bedeutung 
 
Karlsruhe, 27.11.2006 – Mit Ausklang des laufenden Jahres stellt sich, 
besonders seit den gesetzlichen Neuerungen durch die 
Schuldrechtsmodernisierung des  Gesetzgebers Anfang des Jahres 2002, für 
ausstehende Forderungen die Problematik der Verjährung. 
 
Im Zuge der Schuldrechtsnovelle wurde nämlich seinerzeit die regelmäßige 
Verjährungsfrist von 30 Jahren auf nunmehr 3 Jahre verkürzt. Dabei beginnt 
die gesetzliche Regelfrist mit dem Schluss des Jahres, in dem der Anspruch 
entstanden ist und der Gläubiger von den Umständen, die den Anspruch 
begründen sowie von der Person des Schuldners Kenntnis erlangt oder ohne 
grobe Fahrlässigkeit erlangen musste.  
Letzteres wird im „Forderungsalltag“ eines Unternehmers zumeist von 
untergeordneter Relevanz sein, da die Fakturierung einer Rechnung in aller 
Regel die Kenntnis von Anspruch und Schuldner bereits voraussetzt.  
 
„Beim überwiegenden Großteil von Forderungsfällen, die jetzt von dieser 
Thematik betroffen sind, wird das zeitliche Kriterium ausschlaggebend sein“, 
erläutert Dirk Fahrland, Rechtsanwalt und Partner der accreditas�
Vertragskanzlei Scharrelmann Fahrland in Trier. „Besonderes Augenmerk 
sollte man von daher vor allem den Forderungen zuteil werden lassen, die 
irgendwann im Jahre 2003 entstanden sind und bei denen der 
Zahlungsanspruch aus Lieferung oder Leistung resultiert. Diese Art von 
Forderung ist in den meisten Geschäftsbetrieben gängig und in Kombination 
mit einem Fristbeginn im Jahre 2003, tritt bei diesen mit Ablauf des Jahres 
2006 Verjährung ein, “ so Fahrland weiter. 
 
Insofern empfiehlt sich die Zusammenarbeit mit einem auf das 
Forderungsmanagement spezialisierten Partner, zum Beispiel mit einem 
Inkassounternehmen, da der dort zuständige Mandantenberater die 
Forderungsbestände stets im Blick hat und dementsprechend frühzeitig auf 
die erforderlichen Maßnahmen hinweisen wird bzw. diese in Absprache sogar 
direkt einleitet, um die Ansprüche zu sichern. 
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Bei drohender Verjährung gilt es nämlich, unverzüglich die richtigen Schritte 
zu ergreifen, welche die Verjährung hemmen oder neu beginnen lassen. Die 
Hemmung beispielsweise, bei der die Verjährung gewissermaßen pausiert, 
kann durch bestimmte Ereignisse ausgelöst werden. Entgegen einer immer 
noch weit verbreiteten Fehlvorstellung haben Mahnungen alleine aber keinen 
Einfluss auf die Verjährung der betreffenden Forderungen und zählen mithin 
nicht zu diesen Ereignissen. 
 
Einen Überblick sowie weitere Informationen zur Verjährungsthematik finden 
Sie unter http://www.accreditas.de/beitraege.html.  
 
 
Ansprechpartner 
 
Herr Stefan F. Schäuble 
E�Mail: schaeuble@accreditas.de  
Telefon: +49 (0) 721 18 33 60 6 � 0 
Fax: +49 (0) 721 18 33 60 6 � 63 
Zuständigkeitsbereich: Geschäftsführung 
 
Herr Dirk Fahrland 
E�Mail: dirk.fahrland@kanzlei�petrisberg.de  
Telefon: +49(0)651 9963�100 
Fax: +49(0)651 9963�101 
Zuständigkeitsbereich: Rechtsanwaltskanzlei Scharrelmann Fahrland 
 
 
Über accreditas GmbH � Deutschland: 
 
accreditas ist eine Gesellschaft für Forderungsmanagement mit Sitz in 
Karlsruhe, die nach einem speziellen Modell Dienstleistungen rund um diesen 
Bereich anbietet. accreditas zeichnet sich unter anderem durch ein 
erfolgsabhängiges Gebührenmodell aus. Für die transparente und schnelle 
Zusammenarbeit mit den firmeninternen Finanzbuchhaltungsabteilungen hat 
accreditas eine spezielle Online�Lösung entwickelt, die jüngst mit dem 
Innovationspreis 2006 der Initiative Mittelstand in der Kategorie Finanz� und 
Rechnungswesen prämiert wurde. 
 
Als Kommunikationsmedium verwendet, gewährleitstet der Einsatz des 
Internets mit dem accreditas Online�Service den fallspezifischen 
Informationsaustausch zwischen Mandant und Sachbearbeiter, sorgt für eine 
revisionssichere Dokumentation der Verfahrensabläufe und führt im Ergebnis 
letztlich zu einer hohen vorgerichtlichen Realisierungsquote. 
 
Die in Verbindung mit der Online�Lösung und den zusammenwirkenden 
Leistungen des Dienstleistungsmodells gewonnenen Kostenvorteile, werden 
durch die erfolgsabhängige Arbeitsweise direkt an die Mandanten 
weitergeleitet. 
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